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„Sieben auf einen Streich“ heißt es im Märchen 
vom tapferen Schneiderlein. „Sieben auf einen 
Blick“ sehen Sie in diesem Druckwerk. Es sind 
die sieben Gemeinden im „Distrikt Neuffener 
Tal“, liebevoll kurz „Täle“ genannt. 

Eine Art Pilot ist unser Tälesgemeindenbrief, 
Heft N° 11. Freuen Sie sich auf Bilder der Kon-
firmanden aller Gemeinden in unserem Distrikt. 
Lesen Sie, was in den Gemeinden war oder was 
in Planung ist. Wir informieren Sie über Termine 
in den Gemeinden und im Distrikt.

Lassen Sie sich einladen zum Bezirkskirchentag
Mitte Juli. Die weltweite Ökumene ist in Karls-
ruhe zu Gast Ende August! Die Vollversammlung 
des Ökumenischen Rates der Kirchen bringt 
Christen und Christinnen aus aller Welt in 

unserer Nähe zusammen. So nahe wird uns 
ein solches Ereignis nicht mehr kommen. 
Der Krieg in der Ukraine wird uns weiterhin 
beschäftigen. 

Die Predigtreihe für diesen Sommer ist ter-
miniert. Themen, Orte und Zeiten finden Sie
auf der letzten Seite. Gedanken zum Thema 
der Predigtreihe lesen Sie auf dieser Seite. 

Viel Freude bei der Lektüre wünscht Ihnen 

Ihre Senta Zürn,
Sprecherin von Evangelisch im Täle

Und wahrscheinlich sind es die kleinen Dinge 
und nicht gleich die großen – aber auch die 
kleinen Dinge können das Hoffen gebrauchen, 
gerade in diesen Zeiten. Mit Gottes Hilfe 
haben die Schritte zu allen Zeiten ihren Sinn, 
auch die kleinen, auch die, bei denen wir
stolpern und fallen. 

Die vielfältige Auswahl der Bibeltexte unserer 
Predigtreihe ergeben ein buntes Bild der 
göttlichen Ermutigungen: „Geh hin!“

Herzliche Einladung!

Ihr Harald Geyer

„Geh hin!“, so lautet das Motto unseres Bezirks-
kirchentages vom 17.–24. Juli 2022. Als Fort-
führung dazu laden wir zur Sommerpredigtreihe 
im Neuffener Tal ein. An den sieben Sonntagen 
widmen wir uns dem Thema: „Geh hin!“.

In Zeiten der Pandemie waren wir umgeben von
Schildern, auf denen stand: „Stopp“. Von wegen:
„Geh hin!“. Dabei kommt unser Leben gar nicht
aus ohne dieses „Geh hin!“. Es ist eben auch 
die DNA unseres Christseins. „Gehet hin nach 
Galiläa …“, so lautet die Aufforderung des 
auferstandenen Christus. Der Lebendige, der 
den Tod überwunden hat, begegnet einem nicht 
im ständigen Stehenbleiben, sondern auf dem 
Weg, bei Schritten, im Wagen, im Handeln, dort 
wo es darauf ankommt. „Unser Galiläa“ sieht 
sehr unterschiedlich aus, wahrscheinlich ist es 
der normale Alltag, wahrscheinlich sind es die 
Stunden, die sich zwischen Müdesein und Hoffen 
entscheiden.

Geh hin! Vom Gehen. Von Wegen. Gedanken zur Sommerpredigtreihe

Liebe Leserin! Lieber Leser!
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Familienarbeit ist bunt und lebendig.

Wir haben auch dieses Jahr wieder ein aktives
und kreatives im Programm für Familien. 
Hier ein kleiner Ausblick darauf.
Am 17.7. wollen wir gemeinsam mit euch 
Familien das ökumenische „Brot.Zeit.Fest“ im 
Freilichtmuseum Beuren feiern. Diesmal ist es 
ein Auftakt des Bezirkskirchentages Nürtingen – 
und mit den „Holzwürmern“.

Ihr seid eingeladen zur Familien-Zeit beim 
„Brot.Zeit.Fest“ rund um das Thema Schöpfung.
Wir wollen ein wunderbares Programm für 
Familien anbieten. Wir, das sind Diakon Jochen 
Rohde und Diakon Hendrik Lohse. Ich freue 
mich auf eine Begegnung mit euch.
 
Weitere Hinweise:  
www.evangelisch-im-Taele.de/Familien

Familien-Zelt-Freizeit 2022

Vom 19.–21.8. ist eine fröhliche Familien-Zelt-
freizeit in Immenried (Allgäu) geplant. Ob im 
eigenen Zelt oder im Wohnwagen, das kann 
ganz flexibel gehandhabt werden. Weitere Infos 
findest du auf der Homepage oder QR-Code.
Die Anmeldung ist bis 22.7. möglich.

Väter und Männerstammtisch

Für Väter und Männer aus dem Täle gibt es ab 
Juli einen Stammtisch. Am dritten Montag im 
Monat wollen wir uns zu Väter- und Männer-
themen in Tischardt in der Christuskirche treffen. 
Gemeinschaft, Austausch, Spiel und Spaß, 
Kreativität und Gespräche sollen nicht zu 

Familienarbeit im Täle

Fotos: Brot.Zeit.Fest. 2021,  

rechts: Schleppervorführung,

mitte: Picknickdeckengottesdienst

Fotos: Thomas Krytzner

»Man darf alles!« – 
aber nicht alles ist gut 

für euch. »Man darf alles!« – 
aber nicht alles baut die 

Gemeinde auf. Denkt nicht 
nur an euch selbst, sondern 

auch an die anderen!
1.Korinther 10, 23-24               Kurze Atempause

            Diese Verse aus dem Brief an die Korin-
ther sehen wir nach den Erlebnissen der letzten 
Zeit in einem anderen Licht. Paulus geht es in 
Kapitel 10 darum, der Gemeinde vor Augen 
zu führen, dass die Freiheit alles zu tun auch 
Gefahr mit sich bringt. Er erklärt, dass jeder sich 
mit jedem Treffen kann. Dass es gut ist, eine
Einladung bei Menschen anzunehmen, die nicht 
an Gott glauben aber nach Antworten suchen 
und neugierig sind. Nur eines soll keiner tun, 
etwas essen, was dem anderen (dem Gast-
gebenden) schadet. Wichtig ist Paulus, dass 
alles Essen und alles Tun auf Dankbarkeit 
gegenüber Gott gründet.

Was tut dir gut? Was brauchst du als Familie? 
Was kannst du weitergeben? Mit dem Wissen:
„Wir dürfen alles, aber nicht alles ist gut für 
uns!“ können wir sehr fokussiert und mit Be-
dacht auf die Sorgen und Nöte bei unseren 
Nächsten und uns eingehen. 
  
Wir wollen dabei auch an unsere Lieben denken 
und an die Menschen, die in Nöten (Krieg, 
Hungersnot, Unwetter, Krankheit, Sorge um ihr 
täglich Brot, Streit, u.v.m.) sind, die unsere Hilfe 
im Real Life und im Gebet brauchen. Alle die, die 
momentan im Dauereinsatz für unsere Mitmen-
schen sind. 

Dafür gibt es die tollen und bunten Angebote 
für Familien in unserem Distrikt Neuffener Tal. 
Einige könnt ihr hier auf den Seiten entdecken.



kurz kommen. Termine: 18.7. (kleines Grillfest, jeder bringt 
sein Grillgut mit, Getränke sind vorhanden), 19.9., 17.10., 
21.11., jeweils von 19-21 Uhr.

Weihnachtswichtelwerkstatt 2022

Dieses Jahr wird es wieder die beliebte Weihnachtswichtel-
werkstatt geben. Ein wunderbarer Nachmittag für Familien, 
Väter, Mütter, Kinder, Omas und Opas und wer noch Lust 
darauf hat. In drei Stunden wird gebastelt, genascht, 
geredet, eine wundervolle Weihnachtsgeschichte gehört 
und etwas Schönes mit nach Hause genommen. Die Mit-
teilung von eventuellen Änderungen findet sich auf der 
Homepage. Termine: 4. und 17.12. in Tischardt und 
10.12. Ort noch offen, jeweils von 14.30 –17.30 Uhr.  

Ein Ausflugstipp in Reudern

Seit dem 5. Juni gibt es die erweiterte Reuderner Erleb-
nisrunde mit dem Motto „Pfingsten laufend begreifen“.
Das ist ein 4 km langer Rundweg, der an der Friedens-
kirche oder an der Kelter in Reudern gut begonnen 
werden kann. Unterwegs gibt es viel Wissenswertes und 
Informatives, Spiele und Klänge, Sportliches und Krea-
tives. Zu begreifen, zu entdecken und auszuprobieren 
gibt es viel.

Bis Ende der Sommerferien 2022 wird es die erweiterte 
Erlebnisrunde zum Thema Pfingsten geben. Am Gewinnspiel 
können Sie bis zum 7.8.22 teilnehmen.

Am Parkplatz bei der Friedenskirche oder bei der Kelter 
gibt es Flyer mit einer Karte der Runde. Gerne können Sie 
auch unter: www.ev-kirche-reudern.de/rer die Route und 
Informationen dazu finden.
Viel Spaß beim Entdecken!

Herzlichst Euer/Ihr Hendrik Lohse

oben: Familien-Zeit Owener Hütte, 2020 

Foto: Julius Ayen/Hendrik Lohse

unten: Leckeres aus der Weihnachtswichtelwerkstatt, 

Foto: Hendrik Lohse
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Unsere Konfirmanden im Täle

Konfirmation in Beuren am 22. Mai  |   Foto: Amelie Fischer

Konfirmation in 
Frickenhausen
am 15. und 22. Mai
Foto: Stotz Kirchheim
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Konfirmation in Großbettlingen 
am 15. und 22. Mai.

Foto: Fotoatelier Ebinger 

Die Konfirmanden 
der Kirchengemeinde 
Kohlberg auf ihrer 
Freizeit in Münsingen 
vom 29. April bis  1. Mai.
Foto: Nick Pfeiffer
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Konfirmation in Tischardt am 15. Mai.   |   Foto: Fotostudio Martinovic 

Konfirmation in Neuffen
am 15. und 22. Mai
Foto: Markus Lausterer

Konfirmation in Linsenhofen am 8. Mai.
Foto: Fotostudio Martinovic 
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"Hab doch Mut!" 

Am Palmsonntag stand der Gottesdienst unter 
dem Motto „Hab doch Mut“.

Das Kindermusical, das der Kindergarten „Auf 
Loiren“ aufführte, begeisterte Groß und Klein.
Unter Hosianna-Rufen zog Jesus auf seinem Esel 
ein. Begleitet vom Elternchor sangen und spiel-
ten die Kinder und Erzieherinnen die Geschichte 
und zeigten, dass der König auf seinem Esel der 
Grund dafür ist, dass wir Mut haben können.
Die Kinder beherrschten Ihre Texte perfekt
und es hat viel Spaß gemacht zuzuschauen.

Im Anschluss an den Gottesdienst gab es ein 
gelungenes Kinderfest, dem selbst ein kurzer 
Regenschauer nichts anhaben konnte. Neben
einem Kinderkarussell, einer Hüpfburg und 
einem Luftballonstart, die die Kirchengemeinde 
organisiert hatten, haben die Eltern der Kinder-
gärten so einiges auf die Beine gestellt. 
Der Kindergarten „Auf Loiren“ hatte einen 
Stand mit Schnittblumen, Süßigkeiten und 
Popcorn. Von Weitem konnte man die Oster-
glocken, Tulpen und Rosen sehen.

Beim Kindergarten „Jahnstraße“ konnte man 
basteln und am Glücksrad Preise gewinnen.
Eine lange Schlange war vor dem Glücksrad zu 
sehen. Und der Kindergarten „Kelterplatz“ zog 
schon während des Gottesdienstes die Blicke mit 
den Heliumluftballons auf seinen Stand. Neben 
gebrannten Mandeln und Erdnüssen, konnten 

die Kinder sich schminken lassen und an der
Schleuder Preise gewinnen. 

Es war schön, nach einer so langen Corona-
pause wieder viele glückliche Kindergesichter 
auf einem Haufen zu sehen. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Mal.

Melanie Haußmann

Kirchengemeinde Beuren
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Ökumenische Osternachtsfeier

Zusammenstehen im Dunkeln am Osterfeuer, 
die alte Geschichte neu entdecken, Taizé-
Gesängen lauschen oder mitsingen, sich mit 
den Vögeln über den erwachenden Morgen 
freuen und auf dem Friedhof den Posaunen-
chor hören, der die hoffnungsvolle Botschaft 
verkündet: Christ ist erstanden! All das sind 
Aspekte der Osternacht, der immer eine ganz 
besondere Stimmung bescheinigt wird.

Über 100 Personen haben sich von der Vor-
freude anstecken lassen und sind der Einladung 
der beiden Kirchen gefolgt, die Osternacht
in Beuren erstmals ökumenisch zu feiern. 
Ein gemeinsames Staunen über das Oster-
wunder, bei dem auch die beiden Osterkerzen 
entzündet wurden, die jetzt in den Beurener 
Kirchen ein Jahr lang zu den Gottesdiensten 
brennen werden.

Wir haben uns sehr gefreut, dass der Großteil 
der Gottesdienstbesucher auch noch zum 
gemeinsamen großen Osterfrühstück im 
Gemeindehaus geblieben ist!

Herzlichen Dank an die freiwillige Feuerwehr, 
die sich um das Feuer gekümmert hat, an alle 
Chorsänger und Mitarbeiter:innen aus beiden 
Kirchengemeinden, die den Gottesdienst mit-
gestaltet haben und das Frühstück so liebevoll 
und detailreich vorbereitet haben!

Angelika Kellewald



Deutsch-ukrainischer Grillabend

Wie kann man vor dem Krieg geflüchtete Men-
schen, die hier in Beuren zunächst einmal einen 
sicheren Ort gefunden haben, in der Gemeinde 
willkommen heißen und damit auch ein klitze-
kleines Stückchen Heimatgefühl vermitteln? 
Diese Frage stellten wir uns im Kirchengemein-
derat. Ein lockerer Grillabend schien uns dafür 
am geeignetsten. 

Deshalb luden wir am Freitag, den 13. Mai, 
die geflüchteten Familien, die Mitglieder des
AK-Asyls und die Teilnehmer der „Brotback-
aktion für die Ukraine“ auf unsere Wiese vor 
dem Gemeindehaus ein. Nach und nach trafen 
alle Gäste ein und wir tauschten zunächst in 
kleineren Gruppen unsere Namen und was wir 
sonst noch voneinander wissen wollten mit 
Hilfe von „Übersetzer-Apps“, Englischfragmen-
ten und „Händen und Füßen“ aus. Bevor wir 
mit Essen loslegen durften, mussten wir in 
einer Gemeinschaftsaktion mit Hilfe von Seilen 
und Holzklötzen einen Fröbelturm aufbauen. 
Das lockerte die Stimmung und ließ Freude 
aufkommen. 

Das wohlverdiente Essen wartete schon auf uns: 
ein überreiches Salatbuffet, das viele fleißige 
Menschen mitgebracht hatten und Grillsachen 
erfreuten unseren Gaumen und ließ uns neben 
zahlreichen Gesprächen satt werden. Die Kinder 
konnten sich mit Ballspielen und einem aufge-
bauten Indiaka-Netz die Zeit vertreiben. Gegen

später scharten sich alle Gäste um ein Feuer, das 
Pfarrer Roland Conzelmann in einer Feuerschale 
entzündet hatte. Wir sangen viele Lieder – Volks-
tümliches, Geistliches und Evergreens. Immer 
abwechselnd die ukrainischen Gäste und dann 
wieder wir Einheimischen. Das war ein fröhliches 
hin und her, mit viel Herzblut und Applaus. 

Die Sprachprobleme traten in den Hintergrund 
und beide Seiten lernten neues Liedgut kennen. 
Zudem bereitet Singen einfach Freude und lässt 
die eigenen Probleme für kurze Zeit vergessen. 
Alle packten beim Aufräumen mit an, und ein 
schöner Abend ging mit vielen freundlichen 
Dankes- und Verabschiedungsworten zu Ende. 
Wir hoffen, mit diesem Abend unseren Gästen 
eine Freude gemacht zu haben, sie für ein paar 
Stunden ihre schwere Situation vergessen zu 
machen und ihnen vermittelt zu haben, dass sie 
bei uns willkommen sind.

Andrea Grüb
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Termine

EVANGELISCHER BEZIRKSKIRCHENTAG 2022 NÜRTINGEN
Seit 2006 finden alle zwei Jahre Bezirkskirchentage statt. 
Sie dauern eine Woche. Dieses Jahr beginnt er mit den 
Eröffnungsgottesdiensten am 17. Juli 2022 in den jeweiligen 
Gemeinden des Bezirks. Er endet mit dem Abschlussgottesdienst 
und einer Begegnung zur Mittagszeit vor der Stadthalle K3N in 
Nürtingen am Sonntag, 24. Juli 2022. Unter der Woche finden 
in den Gemeinden verschiedene Veranstaltungen statt.

Mehr Informationen unter 
https://www.ev-kirchenbezirk-nuertingen.de/bezirk/dekanatamt-2-1

NEUFFEN
Dienstag, 19. Juli 2022 um 19.30 Uhr in 
der Martinskirche: Gibt es eine Zukunft für 
Christen und religiöse Minderheiten im Irak?
Einsatz für Religionsfreiheit – damit die
Hoffnung wächst
Referent ist David Müller - Informationen unter 
https://www.evangelisch-im-taele.de

GROSSBETTLINGEN
Sonntag, 25. September 2022 um 10 Uhr 
Gottesdienst und Gockelfest
Evangelische Kirchengemeinde. Mehr Infor-
mationen zu gegebener Zeit unter
https://www.ev-kirche-grossbettlingen.de

FRICKENHAUSEN
Freitag, 21. Oktober 2022 um 19 Uhr
in der Evang. Kirche:
„Helfende Hände“. Ökumenischer Gottes-
dienst für Helfende in den Pflegediensten, 
im Ehrenamt und für Interessierte.

KOHLBERG
Dienstag, 22. November 2022 um 19.30 Uhr 
in der Evang. Kirche:
inspiriert leben & inspiriert handeln
Referent: Martin Häberle. 
Präsenzveranstaltung mit einer Übertragung 
als Livestream.

KOHLBERG
Sonntag, 12. März 2023, Gottesdienst 
um 10 Uhr in der Evang. Kirche
Mo., 13. März bis Do., 16. März 2023, 
jeweils um 19.30 Uhr 
Bibelabende im Evang. Gemeindehaus,
Hölderlinstraße 4.

KOHLBERG
Bibelwoche 2023 mit Pfarrerin Maike Sachs, 
Studienleiterin im Albrecht-Bengel-Haus, 
Tübingen. Mehr Informationen zu gegebener 
Zeit unter https://www.ev-kirche-kohlberg.de

GEMEINDEN IM DISTRIKT NEUFFENER TAL
Samstag, 24. Juni 2023 Tauffest am Bauer-
loch. Mehr Informationen zu gegebener Zeit 
unter https://www.evangelisch-im-taele.de
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Die Kirche „Zu Unserer Lieben Frau“ in Fricken-
hausen ist über 500 Jahre alt. Im Rahmen der 
700-Jahr-Feier von Frickenhausen hat die Kirch-
engemeinde dann im Jahre 2010 eine dendro-
chronologische Untersuchung der Bauhölzer 
zur Altersbestimmung der Kirche durchführen 
lassen. Dabei stellte sich heraus, dass die 
Kirche in der heutigen Form in drei Bauab-
schnitten erstellt wurde.

Im Jahre 1482 wurde das Dach des Kirchen-
schiffes erstellt und 1505 der Turm. Der Chor 
erhielt 1513 das Dach und wurde 1514 einge-
wölbt. Der Baumeister des Langhauses lässt 
sich nicht eindeutig nachweisen. Hier gibt es 
zwar „Gesellenzeichen“ eines Steinmetzes, 
diese lassen sich aber direkt keinem Baumeister 
der damaligen Zeit zuordnen. Als Baumeister 

Mitten im Dorf: Die Kirche „Zu Unserer Lieben Frau“

vom Turm und vom Chor kann Hans Buß nach-
gewiesen werden. Dessen Baumeisterzeichen 
ist am Turm und im Chorgewölbe zu sehen.

Schäden am Sockel und am Dachtragwerk der 
Kirche machten eine umfangreiche Sanierung 
erforderlich. Auf Grund der Kosten von über 
1 Million Euro, wurde zuerst mit der Dach-
tragwerkssanierung begonnen, die inzwischen 
abgeschlossen ist.

In diesem Rahmen wurde auch der Schutt 
oberhalb des Chorgewölbes und des Sakristei-
gewölbes. der sich dort in vielen Jahren und 
Jahrzehnten angesammelt hat, von Ehrenamtli-
chen entfernt. 

Manfred Gröppel

Kirchengemeinde Frickenhausen

Sonst nur schwer einsehbar: 

Das Dachtragwerk bei der Renovierung

Fotos: Manfred Gröppel



Am 19.2.2022 startete unser neues CVJM-An-
gebot GOTTES GADGETS. Nach einer ausgie-
bigen Baumarkttour wagten wir uns an unser 
erstes großes Projekt: eine XXL-Murmelbahn 
zur Ergänzung unseres Großspielesortiments. 
Die Grundlage dafür lieferten ein paar der alten 
aussortierten Tische des Gemeindehauses.

Frei nach dem Motto "man nehme was man 
habe" bzw. "der Baumarkt sagt dir dann schon 
was du brauchst" haben wir aus den Tischplat-
ten, einem massiven Alugestell, verschiedenen
Holzlatten, Schrauben und Holzleim das Grund-
gerüst erstellt. Ein durchsichtiger Plastik-
schlauch, ein Metallrohr, eine alte Satelliten-
schüssel und was sich sonst so findet, werden 
im weiteren Bauprozess ihre Verwendung finden 

und die Murmelbahn zum Leben erwecken. 
Nach einer coolen Gadget-Andacht zu Beginn 
jedes Treffens darf sich jeder Teilnehmer, ohne 
Bauanleitung dafür mit jeder Menge Ideen im 
Kopf, frei entfalten und selbst verwirklichen 
– der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt! 
Das Ergebnis unseres Schaffens könnt Ihr am 
kommenden Fleckenfest selber anschauen und 
ausprobieren. An die Murmeln, fertig, los!

Wer Lust bekommen hat, bei unseren nächsten 
Projekten selber mitzubauen, erfährt alle weite-
ren Informationen in einer Mail an:
vorstand@cvjm-frickenhausen.de
Gottes Gadgets findet jeweils an einem Sams-
tag im Monat, ab 14 Uhr im ev. Gemeindehaus 
Frickenhausen statt. Wir freuen uns auf Euch!

Regina Weber

Am 9. April ging es im Gemeindehaus zur Sache: 
stimmungsvoll beleuchtet, wurde überall gezockt, 
mitgefiebert und gejubelt. An mehreren Statio-
nen durften die KonfirmandInnen aus allen drei 
Ortsteilen ihr Glück bei diversen Spielen versu-
chen. Im großen Saal stand ein Pokertisch, an 
dem es heiß herging und nebenan konnten die 
Einsätze beim Roulette vervielfacht werden.
 
In der oberen Etage wurden entspannte Billard- 
und Darts-Runden gespielt oder das Glück bei 
Blackjack herausgefordert. Wer sich in den mys-

teriös vernebelten Keller wagte, den erwartete 
eine ganz besondere Überraschung: ein „illega-
les“ Hütchen-Spiel. Würdet Ihr die Münze unter 
dem richtigen Hütchen finden? Zwischen den 
Spielen konnte man sich an der gut gefüllten Bar 
mit alkoholfreien Cocktails den Abend versüßen 
oder neue Kraft für weitere Spielrunden tanken. 
Am Ende des Abends wurde es wieder span-
nend: Wer ergatterte bei der Versteigerung den 
Hauptgewinn? Den strahlenden Sieger erwartete 
ein düsenbetriebenes und farbenprächtiges Auto.
 
Unser hochprofessionelles Casino-Personal aus 
MitarbeiterInnen von Frickenhausen, Linsen-
hofen und Tischardt gab sich alle Mühe, es den
Mitspielern nicht zu leicht zu machen. Leider lag 
das Glück aber meist doch auf Seiten der Kon-
firmandInnen und nicht bei der Bank. Einmal 
mehr eine gelungene Gemeinschaftsaktion, über 
die sich auch der neue Konfijahrgang freut.

Alexandra Fries & Regina Weber

Pokerface und Longdrinks
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Donnerstagabends um 18 Uhr trifft sich die Rassel-
bande zwischen 6 und 13 Jahren und macht das 
Gemeindehaus und drumherum unsicher. In der 
Regel sind wir 10 bis 14 Kinder. Wir sind viel drau-
ßen, vor allem im Winter haben wir Fackelwan-
derungen und Feuer gemacht. Gerne kochen wir 
über offenem Feuer (Linsensuppe wie bei Jakob), 
Marshmallows sind natürlich auch der Hit.

Wir beginnen jeden Jungscharabend, indem wir
Jesus, das Licht der Welt, durch das Anzünden 
unserer selbst gebastelten Jungschar-Kerze und
unser Lied „Jesus wir heißen Dich willkomen“ 
begrüßen. Dann hören, spielen oder sehen wir 
eine Geschichte aus der Bibel und reden über 
den Text. Nach dem Abschlussgebet geht’s zum 
Spielen, Basteln, Wandern, Kochen, Malen, 
Toben, Backen … Zum Abschluss jeden Abends 
um 19:15 Uhr singen wir „vom Anfang bis zum 
Ende“ und sprechen gemeinsam „mit Jesus 
Christus, Jungschar, mutig voran“.

Unser derzeitiges Großprojekt, an dem wir schon 
seit einigen Monaten arbeiten, ist ein von den 
Kindern selbst aus Holz hergestellter Klappstuhl.
Wir planen die „Einweihung“ der Stühle beim 

gemeinsamen Jungschargrillen mit den Eltern
am 25.6.2022 – der CVJM macht an diesem 
Nachmittag Spiele mit uns. Tatkräftig und mit viel 
Erfahrung werden wir von Jochen Rohde vom 
ejbn und Mitarbeiter Heiko unterstützt. Wir sind 
unendlich dankbar, dass wir seit wenigen Mona-
ten mit Jule und Nikita auch zwei Jugendliche
zu unseren Mitarbeitern zählen, die schon früher 
bei Karl-Heinz Bühler in der Jungschar waren.

Dennoch wären wir für weitere Hilfe und Mitar-
beiter sehr dankbar, da Organisation und Durch-
führung eines Abends sehr viel Ressourcen in 
Anspruch nehmen und manchmal eine Teilung 
der Gruppe aufgrund des Alters oder der Inter-
essen sinnvoll wäre. Das gelingt uns aber mit 
der Anzahl der Mitarbeiter nicht. Natürlich 
freuen wir uns auch immer über weitere Kinder! 
Alle sind herzlich eingeladen!

Generell bleibt zu sagen, dass die Kinder und wir 
viel Spaß und ein fröhliches Miteinander haben 
und Gott so viel Gutes und Segen schenkt. 
Im Winter durften wir trotz Corona unter strengen 
Vorgaben Jungschar machen und Gott hat uns 
immer beschützt. Ihm allein sei die Ehre dafür!

Ulrike und Frank Nick

Linsensuppe wie bei Jakob
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Distrikt-Gottesdienst

Pfingstmontag 2022 in Großbettlingen

Was feiern wir an Pfingsten? Wir feiern den 
Geburtstag der Kirche! 

Die Gemeinden im Distrikt Neuffener Tal haben 
den Geburtstag der Kirche mit einem Fest an der,
in der und um die Andreaskirche Großbettlingen 
herum begangen. „Let´s party“ war unser Motto.

Am Morgen kamen Helfer aus allen Gemeinden
auf dem Kirchhof zusammen. Mit einem Gottes-
dienst für alle Generationen begann der Festtag 
um 10:45 Uhr. Der Posaunenchor mit Instrumen-
talisten aus allen Gemeinden sorgte für Musik 
unter der Leitung von Lutz Staemmler aus Beu-
ren. Einige Lieder sang Familiendiakon Hendrik 
Lohse mit der Gemeinde zu Gitarrenklängen.
Er brachte alle in Schwung und Bewegung.

Nach dem Gottesdienst lagerten die Gäste mit 
ihren Picknicks auf dem sonnengefluteten Kirch-
hof. Den Kindern wurde nicht langweilig. Petra 
Scholz hatte vieles dabei, woran sie sich freuen 
konnten.

Zur Schatzsuche brachen Jung und Alt auf. Mit 
dabei waren zwei der vier Lamas von Pfarrerin
Ulrike Schaich. Sie ist Gemeindepfarrerin in Alt-
dorf und hat zusätzlich einen Auftrag zur Ver-
mittlung von Schöpfungsspiritualität. Eine ihrer 
Spezialitäten sind solche Schatzsuchen. 
Der Schatz der Kirche wurde endlich in der
Andreaskirche gefunden und geborgen. Er war 
an der Orgel hörbar im Spiel eines der Orga-
nisten der Gemeinde. Spontan setzte sich ein 
Gast an die Tasten und ließ die Orgel klingen.

Wer wollte, konnte dann sehen, wie man die 
Kirchenglocken von Hand läutet. Nicht gerade 
einfach! Muffins und Kaffee satt sorgten für eine 
Stärkung am Nachmittag. Mit einem Segen 
wurde der offizielle Teil beendet.

Für alle guten Ideen, für alle Hilfe, für alle
Beiträge zum Gelingen des Festes dankt
im Namen des Teams 

Senta Zürn, Pfarrerin.
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In Großbettlingen gibt es frische Ideen. 
Wir haben uns im Kirchengemeinderat 
vorgenommen, sie nach und nach umzu-
setzen. Nach zahlreichen Hygieneverord-
nungen kommt Land in Sicht. Neuland! 
Freuen können Sie sich zum Beispiel auf 
einen besonderen Gründonnerstag 2023. 
Lassen Sie sich überraschen! 

Worauf freuen wir uns bis dahin

Im Sommer gibt es einen „Stationenweg 
mit Herz“ bei und in der Andreaskirche. 
Frauen, die schon in der Kirche kreativ 
sind, gestalten ihn.

Die Sommerpredigtreihe beginnt am 
letzten Sonntag im Juli und nimmt das 
Motto des Bezirkskirchentages auf. 
In ihren Predigten beleuchten Diakone 
und Pfarrer*innen Herzensthemen.

Worauf wir uns freuen

Wir planen unser „Gockelfest“ für Sonntag, 
25. September. 

Erntedank feiern wir mit einem der Kinder-
gärten am Ort am Sonntag, 2. Oktober.

Am Wochenende 7.–9. Oktober finden die 
„Ökumenischen Kinderbibeltage“ aller 
Kirchengemeinden im Ort statt. Das Top-Team 
wird unterstützt von einer Fachfrau von „Kirche 
unterwegs“. Mehr dazu auf Seite 19.
 
Senta Zürn

Kirchengemeinde
Großbettlingen



18  

Es war einmal … Mit diesen Worten beginnen 
Märchen. Geradezu märchenhaft schön war 
die Krippe in der Andreaskirche.

Im Advent wurde sie aufgebaut und konnte 
wochenlang bewundert und bestaunt werden. 
Wie fachmännisch und mit welcher Liebe zum 
Detail war alles gefertigt! Sogar in die Zeitung 
hat sie es geschafft. In der Erinnerung lebt 
sie weiter in allen, die sie sehen durften. Auf 
Bildern haben sie jene vor Augen, die sie nicht 
mehr mit eigenen Augen sehen können.

Die Egli-Figuren und so manches Material sind 
noch da. Das hat Frauen aus der Kirchen-
gemeinde auf den Plan gerufen. Was könnte 
mit diesem Material sichtbar gemacht werden?

Mit den schönen Figuren, mit Naturmateria-
lien und mit Tüchern werden die Themen des 
Sonntags oder des Kirchenjahres sichtbar 
gemacht. Auf einem Bogen liest, wer will, was 
dargestellt ist.

Im Bild ist der Hirtensonntag zu sehen. Es ist 
ein Sonntag der Osterzeit. Er trägt den Namen 

„Misericordias Domini“ und ... fiel heuer auf den 
1. Mai. In der Karwoche waren gleich mehrere 
Szenen jeweils von Gottesdienst zu Gottesdienst 
zu sehen. Das Team war fleißig mit Ab- und Um-
bau beschäftigt.

Wo sind sie Szenen zu bewundern? Dort, wo 
früher die Krippe stand. Dort ist nun eine Kon-
struktion aus Holz eingepasst. Maßarbeit! 

Kommen auch Sie nach dem Gottesdienst oder 
beim Besuch der schönen Andreaskirche nach 
vorne und sehen Sie sich die Szenen an! 

Dem Team der Frauen und allen ihren Unter-
stützern gebührt ein herzliches Dankeschön! 
Sie lassen eine Tradition wieder aufleben und 
bereichern die Kirche um ein sehenswertes 
Kleinod. 

Senta Zürn

Themen der Sonntage oder des Kirchenjahrs in der Andreaskirche vor Augen
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Die Kirchengemeinden im Ort und Kirche 
Unterwegs / Bahnauer Bruderschaft e.V. laden 
ein zu den Ökumenischen Kinderbibeltagen. 

In diesem Jahr finden nach zwei Jahren Pause 
in Großbettlingen wieder Ökumenische Kinder-
bibeltage statt. Sie stehen unter dem Motto 
„Circus Talentino“. Die Artisten Artur und Anna 
begleiten die Kinder durch die Tage: Akrobatik,
Jonglage, Drahtseil und noch viel mehr. 

Bei den Zirkustagen gibt es viel Gelegenheit, 
verschiedene Zirkusdisziplinen auszuprobieren 
und Basisfertigkeiten zu erlernen. Das heißt, 
die Mädchen und Jungen im Alter von der 1. 
bis zur 6. Klasse dürfen selbst in die Rolle von 
Artisten schlüpfen und coole Darbietungen 
einstudieren.

Im beliebten Bibeltheater bekommen die Teil-
nehmer auf besondere Art und Weise Zugang 
zu Geschichten der Bibel. Artur hat nämlich 
von seinem Onkel einen alten Zirkus geerbt.
In all dem Material findet er ein Regal mit alten, 
verstaubten Büchern. Schnell stellt er fest, dass 

es sich um die Bücher der Bibel handelt. 
Zunächst skeptisch, ob die Bücher überhaupt 
spannend sind, lässt sich Artur von der Ge-
schichte Gottes mit seinen Menschen schnell 
faszinieren und überzeugt damit auch mehr 
und mehr seine Zirkusfreundin Anna. 

Für das leibliche Wohl ist ausreichend gesorgt, 
so dass es sicher ein großes Vergnügen wer-
den wird. Unterstützung bekommen wir als 
Team vor Ort in gewohnter Weise von der 
„Kirche Unterwegs“, dieses Jahr in Person von 
Frau Braun.

Krönender Abschluss am Sonntag ist der 
Ökumenische Gottesdienst mit Eltern, 
Geschwistern, Großeltern und allen, die 
einfach gerne mitfeiern.

Infos: Kirche Unterwegs, 71554 Weissach im Tal
www.christliche-zirkusschule.de

Anja Buchfink und Senta Zürn

Die Zirkusschule mit Artist Artur und Artistin Anna kommt nach 
Großbettlingen am Wochenende 7.–9. Oktober!
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Beten in Zeiten der Unsicherheit, Not und 
Hilflosigkeit.

Über die Kraft des Gebets gerade in Momenten 
der Unsicherheit hat Rundfunkpfarrerin Barbara 
Wurz nachgedacht:

„Ich glaube nicht an Gott - aber heute bete ich 
für mein Volk.“ Das ist die Aussage einer jungen 
Frau aus der Ukraine, die ich bei Instagram in 
den ersten Kriegstagen gelesen habe. Auf
einem Bild ist sie zu sehen, und ich spüre den 
großen Ernst und die Kraft, mit der sie das sagt. 
Gerade hatte die ganze Welt hilflos zugesehen, 
wie ein brutaler Krieg mitten in Europa aus-
gebrochen ist, aber die Frau wirkt nicht hilflos 
oder panisch. Sie ist machtlos gegenüber der 
Gewalt, aber sie flüchtet sich nicht – wie in der
Not bekehrt – zu einer höheren Macht, zu Gott. 
Nein, sie bleibt dabei: „Ich glaube nicht an Gott.“
Und trotzdem betet sie.

Ist das überhaupt ein Gebet, habe ich mich un-
willkürlich gefragt. An wen wendet sich die junge 
Frau? Wozu beten, wenn doch niemand da ist, 
der helfen könnte?

Niemand ist da - diese ungeheure Not spüre ich 
auch in den Worten, mit denen Jesus selbst ge-
betet hat in seiner größten Verzweiflung: „Mein 
Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“
(Matthäus 27, 46) Am Kreuz hat er den Tod vor 
Augen. Seine Gegner rauben ihm sein Leben.
Aber am schlimmsten ist wohl das Gefühl, von 
Gott verlassen zu sein. – Trotzdem betet er zu 
seinem Gott, der scheinbar nicht da ist. Ganz 
ähnlich wie die junge Frau: Beide lassen sie 
nicht los. Sie akzeptieren die Sinnlosigkeit nicht. 

Akzeptieren nicht, dass nichts und niemand 
das Unrecht wahrnimmt, das gerade geschieht.

... Wer betet, der lässt sich von der Sinnlosig-
keit nicht fortreißen. Der hält fest daran, dass
die Welt für Gerechtigkeit, Respekt und Liebe 
bestimmt ist. Als ihr Land im Chaos versinkt,
fordert die junge Frau genau das ein. Und ich 
hoffe, dass sie niemals aufhören wird, sich 
Gehör zu verschaffen und zu beten.

Rundfunkpfarrerin Barbara Wurz                    
Quelle: www.elk-wue.de

Ökumenische Friedensgebete bei uns:
Großbettlingen: Montags 18 Uhr
Andreaskirche
Neuffen: Dienstags 19 Uhr 
Martinskirche
Linsenhofen: Donnerstags 19:30 Uhr 
Sankt-Georgs-Kirche

Aktuelle Informationen und Stellungnahmen
zu Krieg und Frieden finden Sie auf den Seiten 
der Landeskirche: www.elk-wue.de/helfen/
ukraine-krieg-hilfe-und-gebet

Dort finden Sie auch hilfreiche Tipps und 
Aufrufe zu konkreter Hilfe und zu Spenden 
mit allen erforderlichen Angaben.
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Kirchengemeinde Kohlberg

Am Freitag waren 28 Kohlberger startklar und 
nach einem ersten „Hallo“ am Gemeindehaus 
ging’s bei Regen los zum Freizeitheim „Phila-
delphia“ nach Murrhardt. Dieses Jahr waren wir 
zum ersten Mal dort und haben zuerst einmal 
alle Räumlichkeiten neu entdeckt.

Unsere zwei Küchenchefs aus unserem Mitarbei-
terkreis haben uns mit Hilfe von vielen Küchen-
helfern lecker bekocht mit dreierlei Maultaschen 
und Hamburgern mit allen möglichen Beilagen. 
Und am Sonntag wurden wir sogar mit einem 
genüsslichen Brunch verwöhnt. Der Gemein-
schaftsraum, den wir für unsere Impulse genutzt 
haben, war nicht nur technisch sehr gut ausge-
stattet. Er war echt liebevoll gestaltet mit Steh-
lampen, beleuchtetem Kreuz und einer frühlings-
haften Blumendeko, die wir mitgebracht hatten.

Mit unserem Referenten Michael „Migges“ 
König von den Fackelträgern sind wir in die 
Geschichte von Nehemia eingetaucht. Bereits 
2021 hatten wir einen Online-Einstieg in das 
Thema, das wir nun vertiefen konnten. Nach 
einem Lobpreis-Teil sind wir jeweils in die vier 
Einheiten des Wochenendes gestartet. 
Wenn ich Nehemia beschreiben sollte, dann 
vielleicht mit diesen Worten: Er war ein Mann 
nach Gottes Herzen. Er war mit Gott „unter-

wegs“, hat mit ihm geredet und hat sich auch in 
der Thora (damaliger Teil der Bibel) gut ausge-
kannt. Er hat wirklich mit Gott gerechnet und hat 
sich voll auf ihn verlassen. Er war klug, freund-
lich, vertrauensvoll, hat sich leidenschaftlich für 
Gottes Sache eingesetzt, war klar und beschei-
den – also ein echtes Vorbild. 

Nehemia hat zu der Zeit gelebt, als die Israeli-
ten im Exil in Babylon waren. Nur wenige Übrig-
gebliebene haben in der alten Heimat gewohnt. 
Nehemia war in Babylon der Mundschenk des 
Königs. Nachdem sein Bruder, der aus Juda 
kam, berichtet hatte, wie verheerend es in Je-
rusalem aussah, hat ihm das Herz geblutet. Die 
Stadtmauer lag nach über 90 Jahren immer noch 
in Schutt und Asche, so dass Jerusalem den 
Feinden schutzlos ausgeliefert war. Nehemia 
hat dieses Anliegen vor Gott gebracht und nach 
drei Monaten Warte- und Vorbereitungszeit, 
durfte er mit einem guten Plan und dem „Go“ 
des Königs losziehen. Er hat sogar Material, 
eine schriftliche Genehmigung und Soldaten als 
Bodyguards oben drauf bekommen. Nach einer 
motivierenden Antrittsrede von Nehemia haben 
die allermeisten Bewohner beim Mauerbau mit 
angepackt, egal ob Goldschmiede (die in ihrem 
eigentlichen Beruf sehr filigran arbeiten) oder 
Mädchen, kräftige Kerle, auch Priester, Hand-

Unser Gemeindewochenende 8.–10. April 2022



22

werker und Bäcker. Viele konnten direkt in der 
Nähe ihres Hauses die eingerissenen Mauern 
wieder aufbauen. Manche Familien haben ein 
kleines Stück gebaut und andere haben richtig 
viel geschafft – je nach Können. Hört sich toll an, 
nicht wahr?!

Doch es gab auch ganz schön viele Probleme:
Die Vornehmen von Tekoa wollten nicht mit-
bauen und haben Missmut verbreitet – der 
Motivationskiller schlechthin. Kaum war die eine 
Sache vom Tisch, da kamen auch schon Leute 
aus dem Nachbarland, die diesen Mauerbau 
verhindern wollten und schlechte Gerüchte 
über Nehemia verbreitet haben. Alle, die an 
dem Mauerbau beteiligt waren, waren immer in 
Alarmbereitschaft und haben sogar mit Waffen
in der Hand weitergebaut, um Angriffe abweh-
ren zu können. Es wurde sogar versucht, Nehe-
mia in eine Falle zu locken, um ihn zu töten. 
Wie gut, dass Nehemia genau Gottes Wort 
kannte und diesen bösen Trick durchschaut hat.

Nach all den Herausforderungen wurde die 
Mauer nach nur 52 Tagen fertiggestellt und 
konnte mit einem schönen Fest eingeweiht wer-
den. Gott segnet – damals und auch heute!
(Nachlesen lohnt sich: Nehemia 1 bis 13)

Schöne Geschichte, doch was bedeutet das 
nun für uns? Migges hat aus diesem Bericht 
des Mauerbaus Parallelen zum Gemeindebau 
gezogen:
• Pflegen wir eine lebendige und gesunde 
Beziehung zu Gott? • Sind auch wir bereit zum 
Dienen? • Was ist möglich in Kohlberg?
• Gehen wir behutsam und motivierend mit 
unseren Mitmenschen um? • Lassen wir uns 
durch Gegenwind und Widerstände entmutigen?
• Auf wen hören wir? • Kennen wir Gottes Wort, 
um Falschaussagen zu enttarnen und richtig zu 
handeln? • Leben wir den Charakter des Lobes, 
der Demut und des Dienens? • Also, ehren wir
Gott für alles, was er uns gelingen lässt und 
sagen ihm auch „Danke“ dafür?

Viele Gedanken, mit denen wir uns dann auch 
noch daheim beschäftigen können. 

Am sonnigen Samstagnachmittag haben wir uns 
zu einer kleinen Wanderung (oder einem großen 
Spaziergang?!) aufgemacht und die Aussicht
vom Riesbergturm genossen. Wer wollte, konnte
noch Ostereier färben und bekleben, um für das 
anstehende Osterfest gerüstet zu sein. Mit einer 
tollen Kinderbetreuung waren auch unsere drei 
Kleinsten gut beschäftigt und fröhlich dabei.

Ein toller Tagesausklang für uns Erwachsene war 
im Chill-Out-Kaminzimmer garantiert mit guten 
Gesprächen auf gemütlichen Sofas, einem wär-
menden Kamin und ein paar Knabbereien. 
Unsere Kids und Teens haben den Tischkicker- 
und Tischtennis-Keller präferiert. Hierbei war 
der Mega-Tischkicker für 8 Personen ein echtes 
Highlight.

Fazit: Es war ein schönes Wochenende mit einem
tollen Miteinander, fröhlicher Atmosphäre und 
gutem Input! Wir freuen uns schon auf 2023.

Simone Graß
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Abendandacht mit Taizé-Liedern

Einfach mal unter der Woche zur Ruhe und
zur Besinnung kommen.
 
Im Sommer 2022 sind es 6 Jahre, dass sich 
verschiedenste Besucher zur Abendandacht ein-
mal im Monat in der Kohlberger Kirche treffen. 
‘Lassen Sie Ihr Herz ausruhen’, ist ein Anliegen 
dieses Abends. Beim gemeinsamen Loben, 
Beten, Zuhören, Singen und Zur-Stille-Kommen, 
spürt man eine Gemeinschaft untereinander 
und vor allem auch mit Gott.

Das Singen der Lieder, die in Taizé beim ganz-
jährigen Jungendtreffen zu den 3 Gebetszeiten 
gesungen werden, lässt die Sorgen des Alltags 
für eine Zeit vergessen. Ein Impuls gibt immer 
wieder Anregungen zum Nachdenken, wobei 
man bei einer längeren Zeit der Stille auch 
seinen eigenen Gedanken freien Raum lassen 
kann.

Die Besucher kommen aus den Tälesgemein-
den, aber auch darüber hinaus und freuen sich 
über das ungezwungene Beieinandersein. 
Es lassen sich immer wieder neue Interessierte 
einladen, die das Angebot gerne annehmen.
Während der Coronazeit hatten auch wir ziem-
liche Einschränkungen, aber es mussten nur 

wenige Abende ausfallen. Endlich dürfen wir 
wieder alle die meditativen Gesänge mitsingen 
und den „Spirit“ von Taizé im Herzen spüren.

Auch der anschließende Ständerling ist wieder 
möglich, um sich über Allerlei auszutauschen, 
wobei jeder auch gerne die Ruhe und Stille mit 
nach Hause nehmen darf.

Wer in unserem Team mitarbeiten möchte, 
darf sich gerne bei Michael und Steffi Schur 
aus Kohlberg melden: Tel. 07025 911221.
Wir freuen uns immer auf neue Besucher – 
nehmen Sie sich Zeit, um zur Ruhe zu kommen 
und Gott im Herzen zu spüren. 

Das Team Michael Schur, Steffi Schur,
Philipp Wieland, Fabian Ege (im Bild von links)

In Kohlberg liegt diesem Gemeindebrief ein Prospekt der 
Diakonie Württemberg mit einem Aufruf zu Spenden für 
die Woche der Diakonie bei. Wenn Sie gerne spenden 

               möchten, benutzen sie bitte den angehängten Überwei-
                   sungsschein der Diakonischen Bezirksstelle Nürtingen.

Alternativ können sie auch einen Spendenum-
schlag in den Briefkasten des Pfarramtes

oder in die Opferkästen einwerfen.
Vielen Dank!

Miteinander ins Leben
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Die Sanierung des Kirchturms der Sankt-Georgs-
Kirche war die wohl sichtbarste Baustelle in der 
Kirchengemeinde Linsenhofen. Viele Monate 
war der Turm eingerüstet. Die Arbeiten am Turm 
selbst, am Dachgebälk, dem Dach und dem 
Turmhahn wurden im Frühsommer abgeschlos-
sen. Nun kann der Turm samt goldenem Gockel 
wieder strahlen. Ein nächster Bauabschnitt am 
Dach des Chorraumes wird sich aller Voraussicht 
nach in den nächsten Jahren anschließen. 

Im Herbst 2021 haben wir das 525-jährige Jubi-
läum der großen Glocke mit einer musikalischen 
Feierstunde des Posaunenchores gefeiert. Die 
Rückkehr des Hahns auf den Kirchturm am Kar-
samstag haben wir ebenfalls mit einem kleinen 
Festakt verbunden. Denn es gilt ja nicht nur, an 
den Gebäuden zu arbeiten, sondern sie auch 
mit Leben zu füllen. Die Verbundenheit vieler 
Linsenhöfer mit ihrer Kirche zeigt sich auch in 
einer sehr, sehr hohen Spendenbereitschaft, für 
die die Kirchengemeinde äußerst dankbar ist. 
Mehr als 80.000.- € an Opfern und Spenden 
haben wir in den letzten fünf Jahren erhalten! 

Diesen Sommer noch werden wir eine neue Hei-
zung für das Gemeindehaus und das Pfarrhaus 
einbauen. Nach Prüfung der verschiedenen 

Varianten und reiflicher Überlegung wird es eine 
Gasheizung werden. Hinzu kommt eine Photovol-
taikanlage auf dem Dach des Gemeindehauses. 

Auch in unserer Gemeindearbeit haben wir uns 
an verschiedene Baustellen gewagt. Die Corona-
bedingte Verlegung etlicher Veranstaltungen und 
Gottesdienste ins Freie hat einen großen Schub 
an Kreativität mit sich gebracht. Die Steine-Kreuz-
Wege in den Osterferien, der Pfingstweg, ein 
Krippenspiel als Spaziergang durch den Ort, … 

Manche dieser Veranstaltungen werden wir in Zu-
kunft beibehalten. Und besonders schön ist, dass 
etliche dieser Projekte auch dafür gesorgt haben, 
die Mitarbeiter/innen der Gemeinden Linsenhofen 
und Tischardt einander näher zu bringen. So kann 
das weiter zusammenwachsen, was durch das
gemeinsame Pfarramt und die regelmäßigen 
gemeinsamen KGR-Sitzungen schon seit mehr
als acht Jahren am Zusammenwachsen ist! 

Gerhard Bäuerle

links: Turmsanierung,

Große Glocke

unten: Steinekreuzweg

Fotos: Gerhard Bäuerle

Kirchengemeinden
Linsenhofen-Tischardt

Kirchturmsanierung in Linsenhofen als eine von mehreren Baustellen 
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oben: Abendgottesdienst, Foto: Engel

Kirchenjubiläum, Foto: Immendörfer  

unten: Kirchenkabarett, Foto: Ozanna 

Sommerferienprogramm, Foto: Frank

Im Sommer 2020 wollten wir das 40-jährige
Bestehen der Christuskirche in Tischardt feiern. 
Dies war, wie so vieles in dieser Zeit, nicht mög-
lich. Im Juni 2021 hieß es „40+1 Jahre Christus-
kirche“ – und es gab ein besonders Fest rund 
um die Kirche. Mit vielen alten Bekannten: 
Pfr. Knöppler, Pfr. i.R. Riedel, Architekt Kuby, … 
Und mit den Menschen in und um Tischardt, die
heute dieses Gemeindezentrum mit Leben füllen. 

Ein Kabarett-Abend mit Pfarrer Wolfgang Beyer 
und ein Konzert mit dem Ensemble Con-Spirito 
waren weitere Veranstaltungen in diesem Jubilä-
umsjahr. 

Als im Sommer 2020 auch noch die kommunalen 
Kinder- und Ferienbetreuungen abgesagt wur-
den, entschlossen wir uns, in und um die Kirche 
einige Sommer-Ferien-Programm-Nachmittage 
anzubieten. Damit die Kinder dennoch Spiel, 
Spaß und Gemeinschaft erleben konnten. Als 
das Singen in den Gottesdiensten nicht erlaubt 

war, meldeten sich Musiker/innen und Sängerin-
nen, um mit ihren Beiträgen gottesdienstliches 
Leben zu bereichern. Und weil zu den Gottes-
diensten am Sonntagmorgen immer weniger 
Gemeindeglieder kamen, boten wir auch Abend-
gottesdienste zu verschiedenen Themen an. 

Angebote für den ganzen Distrikt sind die Fami-
lien-Zeit oder der Väter-Stammtisch, die von 
Familiendiakon Hendrik Lohse initiiert wurden. 
Zu den Veranstaltungen mit Kindern und Fami-
lien bieten sich die Gegebenheiten in und um 
die Christuskirche bestens an. So könnte sich 
hier in Tischardt eine Art Familienzentrum für das 
ganze Täle entwickeln. Wir hoffen darauf, dass 
auch aus den anderen Täles-Gemeinden noch
mehr Familien diese Angebote wahrnehmen. 

Gerhard Bäuerle

Kirchengemeinden
Linsenhofen-Tischardt

Christuskirche Tischardt – Kirchenjubiläum und Familienarbeit 



26

oben: Pfingstweg Tischardt, Foto: Bäuerle

und Pfingstweg Linsenhofen, Foto: Bäuerle

unten: Logo Linsenhofen & Tischardt

Die beiden Kirchengemeinden Linsenhofen und 
Tischardt werden nun schon seit 2014 von einem 
gemeinsamen Pfarramt betraut. Und in den 
vergangenen 8 Jahren sind wir an vielen Stellen 
zusammengewachsen. Wir feiern gemeinsame 
Gottesdienste, haben einen gemeinsamen Kon-
firmandenunterricht, auch Feste, Konzerte oder 
die Pfingstwege werden über Gemeindegrenzen 
hinweg besucht und mitgestaltet. Regelmäßig 
treffen sich die beiden Kirchengemeinderats-
Gremien zu gemeinsamen Sitzungen. Auch 
der Gemeindebrief und unsere Logos drücken 
vielfältig diese Zusammenarbeit aus. 

Mit der Kirchengemeinde Frickenhausen gibt es 
nach wie vor auch Zusammenarbeit beim gemein-
samen Gottesdienstplan, der gemeinsamen 
Öffentlichkeitsarbeit und an weiteren Stellen.

Die beiden KGR-Gremien von Linsenhofen und 
Tischardt haben sich zu Beginn des Jahres dazu 
entschieden, den Weg des Zusammengehens 
weiter zu beschreiten. Im Sommer startet ein 
Beratungsprozess, der von Seiten der Evan-
gelischen Landeskirche mit der sogenannten 
„Vernetzten Beratung“ begleitet wird. In einer 
Steuerungsgruppe und in den KGR-Gremien 
wird darüber beraten werden, wie wir die Zusam-

menarbeit der beiden Kirchengemeinden auch 
strukturell weiter verankern können. Kann es eine 
gemeinsame „Kirchengemeinde Linsenhofen & 
Tischardt“ geben, nachdem wir nun schon seit 
Jahren das gemeinsame Pfarramt haben? Wie 
groß könnte ein KGR-Gremium dieser Gemeinde 
sein? Und in welchen Proportionen wäre es zu 
besetzen? Was hieße eine Fusion zu einer Kirchen-
gemeinde oder einer Verbund-Kirchengemeinde? 
Was heißt dieser Prozess für unsere Gebäude und 
unsere angestellten Mitarbeiter/innen?
 
Solche und ähnliche Fragen werden uns in den 
nächsten Monaten beschäftigen. 
Vielleicht gibt es schon im Herbst-Gemeindebrief 
von Linsenhofen & Tischardt Weiteres zu be-
richten. Ansonsten beantworten gerne auch die 
Kirchengemeinderät/innen, Kirchenpfleger/innen 
und Pfarrer Ihre Fragen. 

Gerhard Bäuerle

Die Kirchengemeinden Linsenhofen und Tischardt: Gemeinsam unterwegs 
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Band-Projekt sucht weitere Musiker/innen 

Wir, die ökumenische Kirchenband „Connected“
mit Marie Breßlein, Thomas Strumberger und 
Klaus Steiner aus dem Neuffener Täle stellen 
uns vor. Wir bereichern mit unserer Musik die 
unterschiedlichsten Veranstaltungen, Gottes-
dienste, u.v.m. www.connected-kirche.de. 

Wir sind auf der Suche nach weiteren Musiker/
innen. Wer Lust und Zeit hat, auch nur für ein 
bestimmtes Projekt bei uns mit einzusteigen, ist 
herzlich eingeladen. 

Marie Breßlein: In den vergangenen beiden 
Jahren war das Singen im Gottesdienst immer 
wieder eingeschränkt. Wir von Connected 
haben manche Lücke schließen können. Denn 
Musik und Singen gehören einfach zum Gottes-
dienst dazu. Es ist jedes Mal schön zu sehen, 
wie die Musik Herzen erfüllen kann und den 
Gottesdienst zu einem Fest werden lässt. Jeder 
Auftritt ist für uns und alle Besucher etwas ganz 
Besonderes, es entwickelt sich eine wunder-
schöne Atmosphäre und jeder kann Gott auf 
seine eigene Weise näherkommen. 

Thomas Strumberger: Große und kleine Glau-
bensfragen, alte und neue Fragen, katholische 
und evangelische Fragen, alte und junge 
Fragende. Diese Bandbreite in Verbindung mit 
Kirche, Glauben und Musik ist immer wieder 

neu spannend und bringt mich Protestanten so 
unserem Schöpfer und seiner Schöpfung Takt 
für Takt näher. Mit ganz wenigen Hilfsmitteln, 
wunderschön, unaufdringlich aber zielsicher 
mitten ins Herz zum Schatz der Schätze.

Klaus Steiner: Was hat Musik mit der Kirche zu
tun? Musik ist die spirituelle Inspiration, mit der 
wir Verbindung schaffen. „Connected“ gibt es 
jetzt schon seit über 11 Jahren in den unter-
schiedlichsten Besetzungen. Wir konnten unser
Repertoire mit vielen Liedern und Stilen, ob 
geistlich oder weltlich, erweitern. Habt Ihr einen 
Wunsch? Wir machen es! „Connected“, die 
ökumenische Kirchenband aus dem Neuffener 
Tal, ist regional und überregional bei Gottes-
diensten und diversen anderen Veranstaltungen 
bekannt und unterwegs. Besetzt durch Gesang 
mit Marie Breßlein, Cajon, Percussion mit 
Thomas Strumberger, Gitarre und Gesang mit 
Klaus Steiner. Von Herzen spielen wir Konzerte, 
Firmungen, Kommunionen, Konfis, Gottes-
dienste, Hochzeiten und vieles mehr.

Kontakt: Klaus Steiner; Tel.: 07022 – 470851; 
KlausSteiner1@gmx.de. 

Marie Breßlein, Klaus Steiner, Thomas 
Strumberger
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Die Liebe Christi
bewegt,
versöhnt und
eint die Welt
Ökumenischer Rat der Kirchen
11. Vollversammlung
Karlsruhe, Deutschland
31. August - 8. September 2022oikoumene.org/de

Einheit und Versöhnung suchen inmitten 
von weltweiten Krisen
Vom 31. August bis 9. September findet in 
Karlsruhe die 11. Vollversammlung des ÖRK 
statt unter dem Motto: „Christi Liebe bewegt, 
versöhnt und eint die Welt“. Erwartet werden 
800 Delegierte aus 352 anglikanischen, ortho-
doxen und protestantischen Mitgliedskirchen 
des Ökumenischen Rates der Kirchen aus
120 Ländern, viele Kirchenvertreterinnen und
Kirchenvertreter und internationale Gäste aus 
der weltweiten Ökumene und Repräsentanten 
der Weltreligionen, sowie der Dachverbände 
der Kirchenfamilien. Mit seinen Mitglieds-
kirchen repräsentiert der ÖRK ein Viertel der 
weltweiten Christenheit. Das Planungsbüro 
rechnet mit bis zu 5000 Dauerteilnehmenden 
und einigen Tausend Tagesgästen.
Mehr Informationen unter: 
https://www.karlsruhe2022.de

Wie komme ich da hin? 
Pilgerwege zur Vollversammlung
Die Vollversammlung wird von drei Pilgerwegen 
begleitet: Einem Klimapilgerweg mit Start an 
der Wilhelma Stuttgart und Ziel im Karlsruher 
Zoo (www.klimapilgern.de). Einer Fahrradstern-
fahrt aus vier Himmelsrichtungen (21.-31.8.22 /
www.karlsruhe2022.de Stichwort „Fahrrad-
pilgerweg“) und einem Genderpilgerweg:
https://www.go-for-gender-justice.de.

Auch wir in Karlsruhe,
Tagesgäste willkommen!
Wer als Tagesgast zur Vollversammlung kommen 
möchte, hat die Möglichkeit in zehn Themenzen-
tren an verschiedenen Orten in Karlsruhe ins 
Gespräch zu kommen und den sog. „Brunnen“ zu 
besuchen. Der „Brunnen“ ist ein Markt der Mög-
lichkeiten, auf dem sich Organisationen und Initia-
tiven aus aller Welt präsentieren. Für die Themen-
zentren und den Brunnenbereich sind keine
Tickets erforderlich.
Infos unter: www.karlsruhe2022.de

Karlsruhe in die Gemeinde holen! 
Botschafter*innen aus Württemberg 
in die Gemeinden einladen
Die Evangelische Landeskirche in Württemberg 
entsendet 25 Botschafterinnen und Botschafter 
zur Vollversammlung. Sie bereiten sich gemein-
sam auf die Vollversammlung vor, sind Gäste in 
Karlsruhe und tragen die Impulse und Ergebnisse 
der Vollversammlung in die württembergische 
Landeskirche zurück. Sie können angefragt wer-
den für Veranstaltungen in Gruppen und Kreisen, 
zu Berichten in Gremien, in Gottesdienste oder in 
den Konfirmandenunterricht.
Anfragen für Berichte richten Sie bitte an: 
dimoe.stuttgart@elk-wue.de

Beiträge von Heike Bosien, DiMOE

ÖRK Vollversammlung
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Neues Gottesdienst-Format „BEAT“ 

Was im Lockdown begann, hat nun schon seinen 
ersten Geburtstag hinter sich gebracht: unser 
neuer Gottesdienst BEAT. Ein Team aus unserem 
CVJM mit vielen motivierten jungen Erwachse-
nen hat sich formiert, um ihren Traum von Kirche 
und Gottesdienst miteinander zu teilen. 

Daraus ist im Januar 2021 dann ein Gottesdienst-
format entstanden mit aktuellen Lobpreisliedern, 
einer Themenpredigt, Gebetsangebot, verschie-
denen kreativen und interaktiven Elementen 
sowie erfrischenden Getränken im Anschluss. 

Gedacht ist BEAT für alle, denen ein junger Stil
von Gottesdienst gefällt und die Freude an 
Gemeinschaft einmal im Monat sonntagabends 
haben. Eingeladen sind aus diesem Grund nicht 

nur Jugendliche und junge Erwachsene (von 
denen BEAT vorbereitet wird), sondern explizit 
jede Altersklasse und auch Nicht-Neuffener =)! 
Lasst euch und lassen Sie sich gerne einladen, 
einmal oder auch immer ; ) vorbeizukommen, mit 
uns Gott zu feiern, auf sein Wort zu hören und 
anschließend in unserer Lounge auf dem Kirch-
platz zu verweilen. 
Sehen wir uns am Sonntag, 17. Juli, um 18 Uhr?

Weitere Termine: 
18.9. / 16.10. / 20.11., jeweils 18 Uhr  

Jugendreferentin Franziska Goller
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Vorschau
Spielkreis-Specials: 

Einweihung des neuen Spiel-
kreiszimmers und des Bällebads
im Rahmen des Kirchplatzfestes

So., 17. Juli, 11 Uhr

Kurs: Gymnastik und Meditation 
für Mama und Kind 

Start Di., 20. Sept., 10:15 Uhr
Mini-Martin Fr., 18. Nov.,

16:30 Uhr

Am 23. Oktober wird ab 10 Uhr im Gottesdienst 
in der Martinskirche der Zauberer Tommy Bright 
auftreten und die Gemeinde mit seiner Kunst-
fertigkeit in seinen Bann ziehen. Er hat schon
auf ganz unterschiedlichen Bühnen Menschen 
verblüfft und beeindruckt. Ihn zeichnet die Fähig-
keit aus, von seiner Zauberei mit Leichtigkeit 
und Tiefgang Brücken zur christlichen Botschaft 
zu schlagen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst wird es von 
ihm voraussichtlich noch eine ca. 45 minütige 

Zaubershow geben. Wer dann Hunger hat, ist bei 
„Nudla mit Soß´“ herzlich willkommen. Im Ge-
meindehaus werden Nudelgerichte unter dem 
Motto „Iss und zahl so viel du willst“ angeboten. 
Alle Einnahmen (der Gewinn?) kommen dem 
VEJGN zugute.

Mit diesem Gottesdienst wollen wir Menschen 
aus allen Generationen ansprechen und Beteili-
gungsmöglichkeiten schaffen. Die Vision ist es, 
dass ein im Glauben verwurzelter Erwachsener 
ebenso gestärkt aus dem Gottesdienst hinaus-
gehen kann wie ein Grundschüler, der mit seinen 
Eltern zusammen die Kirche besucht.

Sollte es möglich sein, im großen Rahmen Gottes-
dienst zu feiern, wollen wir in Zukunft mehrmals 
im Jahr einen solchen Gottesdienst anbieten, der 
Menschen aus allen Generationen anspricht.

Im neu renovierten Spielkreis-Zimmer im evang. 
Gemeindehaus treffen sich zurzeit fünf verschie-
dene Spielkreise mit insgesamt 45 Mamas und 
Kindern im Alter von sechs Monaten bis drei Jahre.

Die Gruppenstunden werden je nach Alter und 
Vorlieben der Kinder von den Müttern eigenver-
antwortlich gestaltet, z. B. mit Bewegungsliedern,

Motorik-Parcours, Fingerspielen und ersten 
Bastelarbeiten. Während die Kinder frei spielen, 
entdecken und voneinander lernen, haben die 
Mamas und Papas die Möglichkeit, Kontakte zu 
knüpfen und sich gegenseitig auszutauschen. 

Neugierig? Nähere Infos bekommst Du bei
Karolina Hartmann unter 
spielkreise@ev-kirche-neuffen.de 
oder 0176-21056701. Wir freuen uns auf Dich!

Großer Spaß für die ganz Kleinen – kleine Alltagspause
für die Großen  |  Spielkreisarbeit der Kirchengemeinde Neuffen

Gottesdienst mit dem Zauberer Tommy Bright
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Bücherbasar am 8. Oktober

Schon seit vielen Jahren erfreut sich der Bücher-
flohmarkt in Neuffen großer Beliebtheit. Jedes 
Jahr gibt es Tausende Bücher, CDs, DVDs und 
Spiele der unterschiedlichsten Genres und Stil-
richtungen im evangelischen Gemeindehaus in 
Neuffen zu kaufen. 

Auch die beiden letzten Corona-Jahre taten 
dem großen Andrang beim Bücherflohmarkt 
kaum Abbruch. Dank der Kreativität und der 
Einsatzbereitschaft des Teams um den Haupt-
organisator Peter Rebmann wurden die aktu-
ellen Vorschriften jeweils umgesetzt, nur das 
beliebte Café konnte nicht betrieben werden. 
In diesem Jahr ist die Hoffnung groß, dass der 
Flohmarkt/Basar wieder unter normalen Bedin-
gungen stattfinden kann und man sich bei Kaf-
fee und Kuchen beim Schmökern stärken kann.

Abgerechnet werden die Bücher zum Schnäpp-
chenpreis je nach Gewicht des Einkaufs. 
Bücherspenden, ebenso CDs, DVDs und Spiele 

können im evangelischen Gemeindehaus, 
Oberer Graben 32, abgegeben werden am 
Freitag, 7. Oktober, von 17 bis 19 Uhr.

Ein Team sorgt am Abend (und manchmal auch 
in der Nacht) dafür, dass die Bücher am Ver-
kaufssamstag in Sparten sortiert und geordnet 
sind. Interessenten, die mitmachen wollen, sind 
natürlich immer willkommen und können sich 
beim Pfarramt in Neuffen melden.

Der Verkauf findet dann am Samstag, 
8. Oktober, von 10 bis 16 Uhr statt. 

Alle Einnahmen des Bücherflohmarkts kommen 
der Jugendreferentinnenstelle von Franziska 
Goller zugute, die vom Verein für Evangeli-
sche Jugend- und Gemeindearbeit (VEJGN) 
finanziert wird, der auch den Bücherflohmarkt 
ausrichtet.



Hier eine Übersicht der Sonntagsgottesdienste mit Orten, Prediger/innen und Themen: 

„Geh hin, sieh hin und erlebe Wunder!“ – Berufung des Mose, 2. Mose 3, 1-12 | Gerhard Bäuerle
„Geh hin und sündige nicht mehr“ – Jesus und die Ehebrecherin, Johannes 8, 1-11 | Marcus Bogner
„Geh hin, suche und finde Schätze“ – Acker und Himmelreich, Matthäus 13, 44  | Annegret Bogner
„Wohin gehst du?“, Johannes 6, 66-69  | Gerhard Brucker
„Geh hin, Gelähmter!“, Markus 2, 1-9 | Roland Conzelmann
„Geh und mach dich vom Acker!“ – Gerechtigkeit und Barmherzigkeit?, 1. Mose 4, 1-16 | Fabian Engel
„Gehet hin“ – Das ganze Leben – ein einziger Ostermarsch!, Matthäus 28, 1-10 | Harald Geyer
Das Salz muss in die Suppe, Matthäus 5, 13   | Philemon Greiner
„Geht hin und erzählt von eurem Glauben“, Matthäus 28, 18-20 | Dietrich Groh
„Geht hinaus in die ganze Welt", Matthäus 28 | Manfred Kiedaisch
„Ich habe keine Lust zu beten, lass uns einfach reden“, Johannes 4, 7-30 | Hendrik Lohse
„Geh hin – Petrus, mach dich auf“, Apostelgeschichte 10 | Arnold Moskaliuk
„Geh hin, Ananias, ohne Furcht zu Saulus von Tarsus“, Apostelgeschichte 9, 10-18 | Rüdiger Neumann
„Geh hin ...  und lerne neu zu denken“, Johannes 6,1-5 | Johannes Reinmüller
„Geh hin ... in das Land“ – Migranten und Migration, 1. Mose 12, 1-9 | Senta Zürn

 Beuren Frickenhs. Großbett. Kohlberg Neuffen Linsenhofen Tischardt
So. 31.7. 10:30 9:15 9:15 10:30 10:00 9:15 10:30
 Moskaliuk  Moskaliuk  Brucker Brucker Reinmüller Bäuerle Bäuerle
 
So., 7.8. 9:15 10:30 10:30 9:15 10:00 10:30 9:15
 A. Bogner  A. Bogner  Groh Groh Kiedaisch Neumann Neumann

So. 14.8. 10:30 9:15 9:15 10:30 10:00 9:15 10:30 
 M. Bogner  M. Bogner  Neumann  Neumann Brucker Groh Groh

So. 21.8. 9:15 10:30 10:30 10:30 11:00 10:30 9:15
 Neumann Neumann Greiner Greiner Groh  Engel Engel
     Fam-GD/Taufen

So. 28.8 10:30 9:15 9:15 10:30 10:00 9:45 10:30
 Engel  Engel Zürn  Zürn Conzelmann Bäuerle Einladung nach
      Kirbe Linsenhofen

So. 4.9. 9:15 10:30 10:30 9:15 10:00 10:30 9:15
 Conzelmann  Conzelmann Geyer Geyer Bäuerle  Zürn Zürn
     „Eselshock“

So. 11.9. 10:00 9:45 9:15 10:30 10:00 9:15 10:30
 Conzelmann Zürn  Lohse  Lohse  Goller Geyer Geyer
     Jugendsonntag

Sommerpredigtreihe in den Gemeinden im „Täle“ vom 31. Juli bis 11. September 2022 
Bitte beachten Sie die teilweise anderen Uhrzeiten!

Geh hin! Vom Gehen. Von Wegen.


